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Anhang A3        

Hinweise: 

Während einmal wöchentlich die Forelle gemessen und gewogen und ihr Gewichtsverlust durch die Mumifizierung festgestellt wurde, arbeiteten die Schüler/innen teilweise selbstständig an einem Lernzirkel zum Thema Ägypten.

Wir haben dazu und in einigen Unterrichtsteilen Arbeitsblätter, die wir nicht selbst erstellt haben verwendet, die sich aber schon vorher als sinnvoll und gut einsetzbar erwiesen haben. 

Bereitstellung der Materialien für die Gruppe (pro Gruppe 3 – 4 Schüler):

möglichst genaue Küchenwaage (eine genügt für die ganze Klasse)

1 tiefgekühlte Forelle (auftauen)

   Wenn man frische Forellen (Fischhandel) verwendet, können diese auch mit den

   Schülern im Biologieunterricht ausgenommen werden.

ca.  1 kg Soda ( Waschsoda, z. B. von der Firma Holste gibt es im Waschmittelregal) 

2 Päcken Natron (Backsoda) (z. B. Kaisers Natron, Backzutaten)(pro Päckchen ca. 50 gr.) 

Kochsalz 

Alufolie

Plasikgefäß zum Aufbewahren der Forellen

Metallfolie ( Bastelfolie)

Leinenstreifen oder Baumwollstreifen (altes Betttuch, Kopfkissenbezug etc. in ca. 2,5 cm breite Streifen reißen)

Bienenwachs, Kochplatte, Backpinsel

Bastelkarton

Zutaten für Pappmaché (Tapetenkleister, alte Zeitungen)

spitzes Messer
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Arbeitsblatt/ Hefteintrag oder Tafelanschrift gedacht für Schüler/innen, die noch nicht Prozentrechnen können

Einführung bzw. Hinweis auf das Rechnen mit Prozentangaben und Errechnung der Mengen für das Mumifizierungspulver

Wir rechnen mit Prozentangaben

PRO ZENT

%
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                                       Von/ für                   Hundert
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 1 Teil                               von                                              100 Teilen

Wenn du einen Euro unter 100 Kindern verteilen musst, dann erhält jedes Kind einen Teil von 1 Euro, oder 1 Cent von 100 Cent, also 1 Prozent.

Teilst du 100 Cent (= 1 €) unter 10 Kindern auf, dann erhält jedes Kind 

10 Cent von 100 Cent, also 10 Prozent.

Das kannst du auch rechnen:   100 Cent : 10 Kinder = 10 Cent /                                                                                     = 10 Prozent 
Unser Mumifizierungspulver hat folgende Zusammensetzung:

Waschsoda          61 % 

Backsoda             37 %  

Kochsalz                2 %

___________________

zusammen         100 %

Überlege, wie viele  Gramm dieser Zutaten für 100 g Mumifizierungspulver benötigt werden:

Waschsoda    ........ g

Backsoda       ........ g

Kochsalz        ........ g

Rezepte geben die Zusammensetzung von Lebensmitteln immer  in g (Gramm) an.

Die Zutaten muss man dann abwiegen.

Wir übertragen das Mischungsverhältnis auf die Menge der Zutaten, die wir zur Verfügung haben:

1 Päckchen Waschsoda  (500 g)

1 Päckchen Backsoda       (40 g)   

Anmerkung:
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1. Möglichkeit: Mit den Kindern Prozent rechnen

2. Möglichkeit: Überlegungen anstellen:

     Wenn 2 Gruppen ihre Ausgangsmaterialien zusammenschütten, kann man leichter

     rechnen und abwiegen und das Pulver dann teilen oder gemeinsam nutzen. Diese

     Vorgehensweise hat sich bei den Kindern durchgesetzt.

Das Protokoll

(einheitliche Vorlage für die Bearbeitung in den Gruppen)

Thema:

Tag:

Zeit:

Anwesende in der Gruppe:

Protokollführer:

Tagesordnungspunkte:

(wurden meist von der Lehrkraft am Beginn der Stunde angesprochen, angegeben)

Ablauf der Stunde

Beobachtungen an der Forelle/ Veränderungen
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Quellenanalyse / Textbesprechung zu Herodot

Herodot, ein Reisender aus Griechenland beschreibt die Mumifizierung, von der er beeindruckt war seinem 2. Buch der Historien (Kapitel 86):
„Es gibt nun Leute, die eben dazu da sind und diese Kunst  in ihrer Hand haben. Die zeigen, wenn der Tote zu ihnen gebracht wird, denen, die ihn bringen, Muster von Leichen, aus Holz und recht natürlich bemalt, und eine Art empfehlen sie als die sorgfältigste; nach wem dies Verfahren aber seinen Namen hat, den zu nennen scheue ich mich; eine zweite Art zeigen sie vor als nicht so vollkommen wie die erste und billiger, eine dritte aber als billigste. Die zeigen sie und erkundigen sich bei ihnen, welche von diesen Behandlungen sie für ihre Leiche wünschten. Die einigen sich nun auf einen Preis und gehen davon, die aber bleiben in ihrer Werkstatt zurück und machen sich ans Balsamieren. Ist es die anspruchsvollste Art, geht das so vor sich. Zuerst ziehen sie mit einem gekrümmten Eisendraht durch die Nasenlöcher das Gehirn heraus; genaugenommen nur einen Teil, den anderen Teil dadurch, dass sie auflösende Substanzen hineinleiteten. Sodann schneiden sie mit einem scharfen äthiopischen Stein den Leib an den Weichteilen entlang auf und holen das ganze Eingeweide heraus; wenn sie aber gereinigt und mit Palmwein ausgespült haben, spülen sie es noch mit zerriebenem Räucherwerk. Sodann füllen sie die Bauchhöhle mit unvermischter Myrrhe, Kasia und den übrigen Spezereien, außer Weihrauch, und nach Ausführung der Füllung nähen sie wieder zu. Wenn sie das gemacht haben, balsamieren sie die Leiche mit Natron ein und verwahren sie siebzig Tage; sie länger einzubalsamieren ist nicht erlaubt. Nach Ablauf der siebzig Tage waschen sie die Leiche, umwickeln den ganzen Körper mit Streifen von Leinwand aus Byssos, die sie mit Gummi überstreichen, den sie in der Regel statt Leims verwenden. Dann übernehmen die Angehörigen die Leiche und legen sie in einen Sarkophag. Dann bergen sie ihn in der Grabkammer, indem sie ihn an die Wand lehnen.“ 

(Kasia = Zimt)

Arbeitsaufträge: 

1. Lesen und das Wichtigste unterstreichen

2. Unklares zunächst in der Gruppe klären

3. Welche Schritte sind für die Mumifizierung wichtig. Schreibe die Reihenfolge auf.

4. Klärt ab, wer sich eine Mumifizierung leisten konnte.

Hefteintrag/Protokoll

Die Mumifizierung besteht aus folgenden Schritten:

1. Waschung der Leiche 

2. Entfernung des Gehirns 

3. Ausgießen des Schädels mit Öl

4. Entfernung der Eingeweide

5. 2. Waschung

6. Entwässerung durch Natron

7. Waschung der Leiche

8. Salbung mit Duftöl

9. Ausstopfung der Körperhöhle

10. Bandagierung der Mumie
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Vermittlung von chemischen Grundlagen als Hefteintrag

Wie Salze wirken

Miniversuch: 

Tropft einen Tropfen Wasser auf ein Häufchen Salz

Beobachtung: Salz löst sich nicht gleich auf, es klumpt, man kann es aber noch in kleine grobe Teile zerbröseln.

Ergebnis: Das Salz hat das Wasser aufgesogen, es wird im Salzkorn eingeschlossen.

Rätselfrage zur Haushaltspraxis/ alter Trick von Hausfrauen

Warum schütten Hausfrauen Salz auf einen frischen Rotweinfleck?

Antwort: Das Salz nimmt die Flüssigkeit und die rote Farbe auf. Dann bleibt meist kein Fleck.

Eintrag:  

Wie Salze wirken

Salz    +  wenig Feuchtigkeit                    Salzkörner bleiben erhalten    

Salz    +   viel Feuchtigkeit/ Wasser         Salz löst sich auf.

Salz ist in der Lage einen Teil Wasser aufzunehmen, bevor es sich auflöst.

Diese Eigenschaft nennt man auch die hygroskopische Wirkung von Salzen.

Die Bestandteile des Mumifizierungspulvers sind verschiedene Salze,

                  Natriumbicarbonat   + Natriumhydrogencarbonat + Natriumchlorid


                                        Diese Mischung nannten die Ägypter   

                                                             Natron

                                    Sie fanden es im Wadi Natrun (Nordägypten)

                                                  Es  wirkt hygroskopisch

                                                 

                                              Einsatz bei der Mumifizierung     
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Schutzmaßnahmen beim Umgang mit der Mischung:

Da die Haut durch die Substanzen entfettet wird, empfiehlt sich das Tragen von Gummihandschuhen.

Der Staub reizt die Augen und die Atemwege. Deshalb Zugluft im Zimmer vermeiden und die Kinder zu sorgfältigem Umgang anhalten. Augen bei Kontakt sofort mit viel Wasser ausspülen.
Besprechung der Fische im Biologieunterricht

Die aufgetaute Forelle diente in der Biologiestunde als Anschauungsobjekt.

Es war uns leider nicht möglich frische Forellen preisgünstig zu erhalten, sonst hätte 

man diese auch ausnehmen und die inneren Organe mit den Schüler/innen betrachten können. Allerdings finden dies viele Kinder doch sehr abstoßend.

1. Untersuchung des Fischkörpers

2. Wiegen, Messen an Kopf, Rumpf, Schwanz

3. Zeichnung des Fischkörpers mit Beschriftung

4. Zeichnung der äußerlich sichtbaren Einzelteile wie Kiemendeckel, Schuppe, Flosse in Gruppenarbeit

5. Beschaffenheit der Haut, Vergleich mit Vertretern anderer Wirbeltiere 

Für diese Unterrichtsstunden wurden Arbeitsblätter, die wir nicht selbst erstellt haben und das Schulbuch eingesetzt.

      Arbeit mit dem Atlas

      Im Rahmen des Lernzirkels sollten die Kinder eine Karte (Arbeitsblatt) zu Ägypten ausfüllen.

      Das Wadi Natrun liegt nördlich von Kairo, auf halber Strecke nach Alexandria. 

      Man kann dies auf der Karte noch markieren. 

      Im Wadi Natrun befanden sich die Abbaustellen für Natron, das es dort heute noch gibt.

   Vergleich der Ergebnisse/ Tabellen zeichnen

   Die Schüler können feststellen, dass sich die mumifizierte Forelle kaum in ihrer Länge ändert,

   aber ca. 60 Prozent ihres Gewichtes durch den Wasserentzug verliert. 

   Die Ergebnisse des wöchentlichen Wiegens können die Kinder in einer Tabelle veranschaulichen.

   Vergleich der Tabellen

   Alle Gruppen haben fast identische Ergebnisse. Das liegt daran, dass die tiefgekühlten Forellen

   Alle fast das gleiche Ausgangsgewicht haben und etwa gleich groß sind. 

Anita Müller ID 345

 Beitrag der Kunsterziehung

  Die Anfertigung von Zeichnungen, einer „Totenmaske“ aus Metallfolie verlangt ein genaues 

  Hinsehen und Beobachten. Künstlerische Freiheit wart eigentlich nicht gefragt, denn es sollte ein

  Abbild des Fisches entstehen.

  Der Bau des Sarkophags setzte ein Übertragen der Abmessungen der Forelle plus Zugabe für die

  Leinenbinden voraus. Neben handwerklichem Geschick war also auch das räumliche   

  Vorstellungsvermögen der Kinder  gefordert.

  Die Bemalung und Beschriftung der Sarkophage orientierte sich aber wieder an den historischen

  Vorbildern.

 Präsentation des Projekts

 Wir planten eine Ausstellung zu den Mumifizierungsschritten, die einen ausgetrockneten Fisch, 

 eine Zeichnung, eine Totenmaske, eine Fischmumie und die Sarkophage zeigen sollte. Dazu

 hatten wir bereits eine Infowand mit vielfältigen Materialien bestückt. Fotos des Projekts und

 die Tabellen sollten ebenfalls gezeigt werden. Da wir an unserer Schule aber über keine

 Ausstellungsvitrinen verfügen und die Fische ihren typischen Geruch auch nach der Mumifizierung 

beibehalten, was bei Wärme unangenehm ist, gestaltete sich dieses Vorhaben etwas schwierig. 

Die Schüler haben aber begeistert ihre mumifizierten Forellen interessierten Mitschülern und

Lehrern gezeigt.

Abschluss des Projekts

Mit Beginn der warmen Jahreszeit konnten die mumifizierten Forellen nicht mehr im Schulhaus gelagert werden. Teilweise hoben wir die schön gestalteten Sarkophage auf. Die Kinder haben die Fische in einen großen Schuhkarton gelegt und sie hätten diesen dann am liebsten auf dem Tierfriedhof bestattet. 

Als Belohnung für die fleißige Projektteilnahme, die doch einige Wochen Durchhaltevermögen gekostet hat, gab es ein großes Klassenfrühstück.
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Hinweise zum Gruppenprojekt „Mumifizierung“ 

Sehr geehrte Eltern,

in der Klasse 6a  ist eine mehrstündige/ mehrwöchige Gruppenarbeit geplant,

welche die Fächer Geschichte, Biologie, Kunsterziehung, Werken, Deutsch, Erdkunde und ferner naturwissenschaftliche Methoden (Physik/ Chemie) einbezieht. 

Das Projekt befasst sich unter anderem mit

1. der Biologie der Fische

2. naturwissenschaftlichen Methoden (Experimente und ihre Dokumentation) 

3. chemischen Stoffe und ihrer Wirkung (Chemikalien zusammenmischen) 

4. historischen Bezügen / Anwendungen in der Antike und ihren religiösen Funktionen

5. künstlerischer Gestaltung 

6. Formulierung eines Berichts zur Ergebnissicherung

7. Präsentation

Ziel dieses Projekts ist die Veranschaulichung. Der Umgang mit chemischen Stoffen und die wissenschaftliche Arbeitsweise soll ihren Kindern aber auch Spaß an den Natur-wissenschaften vermitteln.  Vielleicht trägt dieses Projekt dazu bei ihrem Kind die Entscheidung für die Wahlpflichtfächergruppe zu erleichtern. 

Im Rahmen des Projekts werden chemische Stoffe verwendet, die  bei sachgemäßer Anwendung unbedenklich sind. Das Tragen von Gummihandschuhen ist sinnvoll, gründliches Reinigen der Hände, sowie der Arbeitsmaterialien selbstverständlich.  

Bitte geben Sie ihrem Kind dafür Gummihandschuhe und ein Handtuch mit.

Benötigt werden außerdem ein alter, mittelgroßer Pinsel oder eine alte Zahnbürste.

Folgende chemische Stoffe werden verwendet:

Natriumbicarbonat ( Waschsoda)

Natriumhydrogencarbonat (Natron) (Backsoda)

Natriumchlorid (Kochsalz)

Aus diesen Stoffen stellen die Schüler/innen eine Mischung her, in der die Fische zur Mumifizierung eingelegt werden. 

Die beteiligten Lehrkräfte und ich hoffen auf ein gelungenes Experiment, das wir nach erfolgreichem Abschluss in einer Ausstellung präsentieren.

Mit freundlichen Grüßen
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Stationenübersicht / Lernzirkel Ägypten

Nr.      P/F       Titel                                                                       bearbeitet am:

	1
	P
	Wo liegt Ägypten?
	

	2
	F
	Wann wurden die Pyramiden erbaut?
	

	3
	P
	Der Nil
	

	4
	P 
	Leben im Niltal
	

	5
	P
	Die Ägypter glaubten an ein Leben nach dem Tod
	

	6
	P
	Pyramiden: Königspaläste für die Ewigkeit
	

	7
	P
	Wie ist der ägyptische Staat aufgebaut?
	

	8
	P
	Wie wird Papyrus hergestellt?
	

	9
	F
	Ägyptischer Schmuck aus Metallfolie
	

	10
	F
	Papyrus einpflanzen
	

	11
	P
	Der Kindkönig Tutenchamun
	

	12
	P
	Wie schrieben die Ägypter?
	

	13
	P
	Lesestation (mindestens 30 Minuten)
	

	14
	F
	Videostation (45 Minuten)
	

	15
	F
	Spiele der Ägypter / Bastelanleitung schreiben
	

	16
	F
	Hieroglyphen - Alphabet 
	

	17
	P
	Die ägyptischen Götter
	

	18
	F
	Spiel: Ägypten – Weißt du Bescheid?
	

	19
	F
	Schönheit und Bekleidung
	

	20
	P
	Der Nil – Vater aller Dinge
	

	21
	P
	Zur Wiederholung: Arbeitsblätter
	

	22
	F
	Infos / Kurioses zum Nachlesen 
	


          P = Pflichtstation 

          F = freiwillige Station

Hinweis zur Stationenarbeit:

Als Ergebnis deiner Arbeit sollst du ein schönes Heft oder eine Mappe ( möglichst mit Bildern) zusammenstellen!

Ein Teil dieses dieses Heftes/ dieser  Mappe ist die Dokumentation unserer

naturwissenschaftlich- historischen Gruppenarbeit.  Die Ergebnisprotokolle dieser Arbeit bearbeiten  wir auch im Deutschunterricht.

Du benötigst für diese Gruppenarbeit:

Gummihandschuhe (Aids – Handschuhe wie im Erste-Hilfe-Kasten)

Handtuch

Plastiktüte

Alter Pinsel (nicht zu groß) oder alte Zahnbürste

1 Cent





1 EURO = 100 Cent
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